
2 7 / 1 / 2 0 0 6 − 8 3 4 3d ë s wo c h
MAI S O N RE L AI S

Fl exi bi l i t ät ver sus Or g ani si er b ar kei t

Ki n d er b etr e u u n g
wi r d al s St a n d ortf a kt or

d er Zu k u nft ver mar kt et.
D a s Mo d el l d er

Mai so n r el ai s sol l al s
k o m mu n al e s N et z wer k

i n di e s er Hi n si c ht
Ma ß st ä b e s et z e n.

S ol l das al t e S c h wi m mba d
re novi ert o der bes s er di e Ki n-
der betr e uung a us ge ba ut wer-
de n? Di es e Fr age k önnt e si c h
künfti g i n de n Luxe mbur ger
Ge mei n de n st el l e n. De nn di e
Nac hf r age nac h Bet re uungs-
pl ät z e n wäc hst. Das l i egt z u m
ei ne n dar an, das s bei de El t er n
ber uf st äti g s ei n müs s e n o der
wol l e n, z u m a n dere n an der
wac hs e n de n Za hl der Al l ei ner-

zi e he n de n. Di e Kost e n f ür di e
Ge mei n de n könnt e n al s o er-
he bl i c h st ei ge n, we nn das
ne ue Mo del l der Mai s ons r e-

l ai s fl äc he n dec ke n d ei nge-
f ü hrt wi r d. " Wi r ha be n uns an
ei ne n f a hr e n de n Zug ange-
hängt", s o Mi l l Maj er us, Con-
s ei l l er de g ouver ne me nt i m Fa-
mi l i e n mi ni st eri u m. Das Pr o-

j ekt der Mai s on rel ai s, das mi t
de m gr o ßherz ogl i c he n Regl e-
me nt vo m 2 0. J ul i 2 00 5 auf de n

I nst a nz e n weg ge br ac ht wur de,
hat z u ei ner Er wei t er ung un d
Fl exi bi l i si er ung der best e he n-
de n St r ukt ur e n der Cr èc hes

f ür Kl ei nki n der, der Foyer s de
j our f ür ei nges c h ul t e Ki n der
un d der Gar deri es gef ü hrt.

Zu m Mo d el l
Fl exi bi l i si er ung be de ut et:

Wä hr e n d i m bi s heri ge n Be-
t re uungs s ekt or Ki n der e nt we-
der ganz- o der hal bt ags auf ge-
n o m me n wer de n un d di e El-
t er n ei ne n mo natl i c he n Pau-
s c hal bet r ag bez a hl e n, kön ne n
di e El t er n nun i hre Ki n der j e
nac h Be darf bri nge n un d pr o
St un de bez a hl e n. Was di e Fi -
nanzi er ung di es er Bet re uungs-
st r ukt ure n ange ht, s o bet ei l i gt
si c h der St aat mi t 5 0 Pr oz e nt
an de n Kost e n. Di e an der e n 5 0
Pr oz e nt müs s e n di e Ge mei n-
de n, Ge mei n des yn di kat e o der
ge mei nn üt zi ge n Ver ei ni g unge n
t r age n. Di es e wer de n vo m Mi -
ni st eri u m al s Haupt part ner an-
ges e he n, u m das Net z von Ki n-
der betr e uungs st ätt e n z u er-
wei t er n. " Bei der Mai s on r el ai s

ge ht es u m di e Ver ei n bar kei t
von Fa mi l i e un d Ber uf ", er kl ärt
Maj er us, " dar über hi na us s ol l

es hi er ni c ht nur u m ei ne Auf-
si c ht ge he n, s on der n a uc h
u m ei ne Frei z ei t gest al t ung, i n-
de m di e Mai s on r el ai s z ur Zu-

s at z bi l d ung ei nl ä dt. " Ge mei nt
si n d da mi t di e ver pfl i c ht e n-
de n Ange bot e wi e Mi tt ags-

ti s c h un d Haus a uf ga be n be-
t r e uung s o wi e o pti onal e Lei s-
t unge n wi e El t er ns c hul e o der
di e Mögl i c hkei t kr anke Ki n der
z u bet re ue n.

Ge mei n d e al s Tr ä g er
Ei n an der er wi c hti ger As-

pekt der Mai s on r el ai s i st di e
Sc haff ung ei nes regi onal e n
Net z wer kes, das di e Ge mei n-
de, di e S c hul e un d di e El t er n
z us a m me n bri nge n s ol l . " Di e
Mai s o n r el ai s s ol l t e ei ne Art

Begeg nungs z e nt r u m auf Ge-
mei n dee be ne ü ber de n Weg

der Ki n der bet re uung s ei n.
Dan n k önnt e n si c h auc h
di e El t er n ke n ne nl er ne n", s o
Ma nuel Ac ht e n vo n Cari t as.

Exe mpl ari s c he Bei s pi el e der
Mai s o ns r el ai s si n d nac h
Maj er us i n Luxe mbur g- St a dt

z u fi n de n. Auc h di e Ze nt r al-
s c hul e Parc Hosi nge n hat Vor-
bi l dc har akt er, da hi er ei ne i n-

t er ko m munal e Ei nri c ht ung ge-
s c haff e n wur de, di e al s Net z-
wer k f unkti oni ert un d ei ne Be-

t r e uung von Ki n der n mi t s ozi a-
l e n, mot ori s c he n o der s c hul i -
s c he n Pr o bl e me n vor si e ht.

I ns ges a mt befi n det si c h di e
Mai s o n r el ai s er st i n de n St art-

l öc her n. I n vi el e n Ge mei n de n
gi bt es noc h über haupt kei ne
Bet re uungs st r ukt ur, i n an de-

r e n nur ei ne Kanti ne o der di e
ei ne o der an der e Fr ei z ei t-
akti vi t ät. " Di e Ge mei n de n wer-
de n auf gef or dert, i hr Ange bot
z u i nt e nsi vi ere n", s o Mi l l
Maj er us. Das wi r d ni c ht ei n-

f ac h s ei n, de nn ger a de der Fi -
na nzi er ungs mo d us der Mai -
s ons rel ai s st el l t di e Ge mei n-
de n vor ne ue Her ausf or der un-
ge n. J os S c h mi t, Pr äsi de nt der
Eec ht er noac her Ka nner st uff
kl agt: " Wä hr e n d di e Ge mei n-
de n bei de n Foyer s de j our nur
di e Räu ml i c hkei t e n z ur Verf ü-
g ung st el l t e n, müs s e n si e n un
bei der Mai s o n rel ai s s o wo hl

f ür di e I nf r ast r ukt ur e n al s
auc h f ür di e Häl ft e al l er Kos-
t e n auf ko m me n. Das si n d s e hr
ho he S u m me n. " Er gi bt z u be-
de nke n, das s vi el e Ge mei n de n

fi nanzi el l e Pr o bl e me ha be n.
Das k önnt e das Pot e nzi al der

Mai s ons rel ai s ei ns c hr änke n.
" Ei ni ge Ge mei n de n wei ger n
si c h s c hon j et zt da mi t z u ma-
c he n", s o Sc h mi t. Bef ür c ht et
wi r d auc h, das s we ni ger be-
mi tt el t e Ge mei n de n s c hl ec ht e-

r e Bet re uungs st r ukt ur e n an-
bi et e n un d s o mi t di e Zi el s et-
z ung ei nes r ec ht ho moge ne n
un d q ual i t ati v g ut e n Betr e u-
ungs net z wer kes ni c ht ver wi r k-

l i c ht wer de n kan n.

Qu al i t ät skri t eri e n
Ei n wei t erer Knac k punkt

si n d di e Besti m munge n, di e
di e Qual i fi kati o n des Per s o-
nal s betr eff e n. Das Regl e me nt
si e ht ei n Mi ni mu m vo n vi erzi g
Pr oz e nt an Le ut e n mi t s ozi al-
pä dag ogi s c her Ber uf s aus bi l-
d ung vor. Di e restl i c he n Be-

t re uerI nne n der Mai s ons rel ai s
könne n si c h aus geri ng Qual i fi -
zi ert e n z us a m me ns et z e n. Das
si n d z u m Bei s pi el Per s o ne n,
di e ei ne Wei t er bi l d ung ge-
mac ht ha be n o der di e über ei n
C ATP verf üge n. Hi er best e ht
di e Gef a hr, das s di e Qual i t ät
der Betr e uung verl ore n ge ht,

f al l s di e Ge mei n de n aus fi nan-
zi el l e n Eng päs s e n her aus un d
u m Per s onal kost e n z u s pare n
z u we ni g q ual i fi zi ert es Per s o-
nal e ngagi er e n. Al exan dr a
Mert e ns vo m L C GB bestr ei t et

ni c ht, das s ei ne Mutt er auc h
al s ber ufl i c h Un q ual i fi zi ert e

i m Berei c h der Ki n der betr e u-
ung erf a hr e n s ei n kann. Al l er-
di ngs k önne di es e Erf a hr ung
wi e auc h ei ne pä dag ogi s c he
Wei t er bi l d ung von hun dert

St un de n mi tt el f ri sti g ni c ht de n
Anf or der unge n ei ner g ut e n Be-

t re uung ger ec ht wer de n - ger a-
de i m Ver gl ei c h z u der drei j ä h-
ri ge n Ber uf s aus bi l d ung von Er-
zi e herI nne n. " Erzi e her un d Di -
pl o mi ert e s c hl age n e her ge-
wi s s e f ör der n de Zi el s et z unge n

i n der Bet r e uung ei nes Ki n des
vor. Le ut e o hne Qual i fi kati o n
be wä hre n si c h e her i m Be-
r ei c h der Pfl ege", s o Ma nuel
Ac ht e n von Cari t as. Auc h di e
unge na ue n Täti gkei t s pr ofi l e

i m Regl e me nt könnt e n z u un-
g ünsti ge n Si t uati o ne n f ühr e n:
" Es kann d oc h ni c ht s ei n, das s
j e man d, der nur ei ne Ne u-

vi è me hat, Haus a uf ga be n hi l f e
f ür ei ne n S c hül er aus de m
Gy mnasi u m l ei st et", s o Mar c
Pl et s c h vo n der Ent e nt e des
pr of es si ons é d uc ati ves et s o-
ci al es. Di es e f e hl e n de " J o b des-
cri pti on" könnt e daz u f ü hr e n,
das s di e Erzi e herI nne n mi t
Fr e mda uf ga be n überf r ac ht et
wi r d: " Si e müs s e n di e El t er n-
un d Koor di nati ons ar bei t l ei s-
t e n un d si e s ol l e n a d mi ni st r a-
ti ve Di nge erl e di ge n. Di es er-
f or dert vi el Zei t un d we nn nur
40 Pr oz e nt qual i fi zi ert e Erzi e-
her vor han de n si n d, da nn f r a-
ge i c h mi c h, wo di e pr axi s be-
z oge ne Ar bei t i nner hal b der
Mai s on rel ai s bl ei bt", s agt

Pl et s c h. Daz u k o m mt das
Pr o bl e m, das s i n der Mai s on
r el ai s i ns bes o n dere z u S pi t-
z e nz ei t e n der Per s onal s c hl üs-
s el r ec ht hoc h i st, das s al s o
ei n ei nz el ner Erzi e her vi el e
Ki n der betr e ue n mus s. Auc h
das kön nt e di e Qual i t ät mi n-
der n. Ma nuel Ac ht e n vo n Cari -

t as vert r aut auf di e El t er n al s
Reg ul ati v: " We nn di e El t er n

f est st el l e n, das s i hr e Ki n der i n
ei ner Mai s on rel ai s s c hl ec ht
bet r e ut wer de n, da nn bi n i c h
überz e ugt, das s es nur ei ne
Woc he dauert, bi s es kr ac ht. "

S o mi t st e he n di e Ge mei n de n
i n punkt o Qual i t ät unt er
Dr uc k, wei l si e un mi tt el bar mi t
de n El t er n konf r onti ert si n d,
di e i hre Ki n der ei ner q ua-

l i t ät s ori e nti ert e n Bet r e uung
a nvertr aue n wol l e n.

Fl exi bi l i t ät
Al s gr o ßer Pl us p unkt der

Mai s on r el ai s gi l t i hr e Fl exi bi l i -
t ät: El t er n k önne n i hr e Ki n der
j e nac h Be darf i n di e Bet r e u-
ungs st r ukt ure n bri nge n. Al l er-
di ngs st el l t si c h di e Fr age wi e
Fl exi bi l i t ät un d Per s onal -
s c hl üs s el z u ver ei n bare n si n d.
" Vo m erzi e heri s c he n St a n d-
punkt her i st Fl exi bi l i t ät kei n
Wun der mi tt el . We nn di e El t er n

i hre Ki n der j e derz ei t bri nge n
un d a b hol e n könne n, dann
si n d ge wi s s e Akti vi t ät e n ni c ht
me hr mac h bar. Dann si n d di e
Ki n der nur noc h i n ei ne m Ser-
vi ce de gar de, wo si e l e di gl i c h
beauf si c hti gt wer de n könne n",

s o Yves Öst err ei c her, Vor st e-
her der Ent e nt e des Foyer s de

j our. Di e Fl exi bi l i si er ung, di e
ei ne ho he Ki n derfl ukt uati on
be di ngt, hat a uc h F ol ge n f ür
das Per s onal. S o gi bt es i n de n
Mai s ons r el ai s S pi t z e nst un-

de n, z u m Bei s pi el wä hr e n d der
Mi tt ags paus e n, i n de ne n vi el e
Ki n der z u betr e ue n si n d. An de-

r er s ei t s gi bt es Zei t e n, i n de-
ne n s e hr we ni ge Ki n der vor
Ort si n d. De me nt s prec he n d
wi r d ei ne d ur c hgängi ge Vol l-

z ei t ar bei t f ür al l e s c h wi eri g.
Hal bt ags ar bei t i st j e d oc h
e be nf al l s ung ünsti g, da di e Ko-
or di nati on l ei det un d der Ar-
bei t s auf wa n d gr ö ßer wi r d.
Auc h ka nn h o he Fl exi bi l i t ät z u
ei ne m gr o ße n Kost e n punkt f ür
di e Ge mei n de n wer de n.

Ver a nt wort u n g a b g e b e n
I ns ges a mt wi r d a m ne ue n

Regl e me nt z ur Mai s on rel ai s
be mängel t, das s di e Pri nzi pi e n
z u l as c h un d unge nau si n d -
ger a de was di e Ko or di nati ons-
str ukt ur bet ri fft. " Hi er wer de n
wi r auf ei n Fel d ges c hi c kt,
wo es vi el e Un bekannt e gi bt,
wo vi el Fl exi bi l i t ät verl angt
wi r d un d vi el Tea mar bei t un d

S uper vi si on gar a nti ert s ei n
mus s", s o Tes s y Di di er von

der As s oci ati on pr of es si o n-
nel l e des é d ucat e ur/t ri c es l u-
xe mbourge oi s( es) ( Apel ). Das
Nac hs e he n i n di es e m Konz e pt
der Mai s ons r el ai s ha be n
di e J uge n dl i c he n a b z wöl f
J a hr e. F ür di es e Al t er s st r ukt ur
s c hei nt si c h ni e man d s o rec ht
z ust än di g z u f ühl e n. Was
di e Ver a nt worl i c hkei t bet ri ff t,
s c hei nt ger a de i m Bet r e uungs-
berei c h o h ne hi n j e der s ei ne
S up pe z u koc he n: Der Net z-
wer kge danke i st ni c ht bes o n-
der s a us ge pr ägt. Wüns c he ns-
wert wäre es we nn Fa mi l i e n-
un d Erzi e hungs mi ni st eri u m
st är ker z us a m me nar bei t e n
wür de n. S o gi bt es ger a de i m

Sc hul ber ei c h vi el e l eer st e he n-
de Ge bäu de, di e auc h f ür de n
Betr e uungs be darf i nt er es s ant
s ei n könnt e n.

Mi l l Maj er us vert ei di gt das
j et zi ge Regl e me nt al s g ut es Ar-
bei t si nst r u me nt, das j e derz ei t
er wei t ert o der e nger gef as st
wer de n kann. Al l er di ngs r äu mt

er auc h ei n, das s di es e Rege-
l ung kei ne Qual i t ät s si c her ung
s ei , s on der n n ur nöti ge I mpul-
s e un d Mi tt el an di e Han d ge-
be n wür de. Der St aat s c hei nt
di e Ver ant wort ung an di e Ge-

Das Mitt agess e n ge h ört zu de n Ange b ot e n der ne ue n Mai s o n rel ai s. (Fot o: Chri sti an Mos ar)

mei n de n a bz uge-
be n, i n de ne n not-
we n di ge I nf r a-

st r ukt ur e n gr ö ß-
t e nt ei l s ni c ht vor-
han de n si n d. Di e
Ge mei n de n si n d
nun gef or dert,
ni c ht n ur das ge-
s et zl i c he Mi ni -
mu m u mz us et-

z e n, s o n der n aus
de m Mi ni mu m ei n
Maxi mu m z u ma-

c he n - i m I nt er es-
s e des Ki n des.

Chri sti ane
Wal eri c h


